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 Etappe 1 31.08.
Kiel – Rendsburg – Schleswig

 Etappe 2 01.09.
Schleswig – Flensburg – Husum

Etappe 3 02.09.
Husum – Heide

Etappe 4 03.09.
Heide – Itzehoe – Glückstadt

Etappe 5 04.09.
Glückstadt – Elmshorn – 
Wedel – Pinneberg – 
Quickborn – Norderstedt

Etappe 6 07.09.
Norderstedt – 
Bad Oldesloe – Glinde

Etappe 7 08.09.
Glinde – Ratzeburg – Lübeck

Etappe 8 09.09.
Lübeck – Bad Segeberg – Eutin

Etappe 9 10.09.
Eutin – Plön – Neumünster – Kiel

31.08. – 10.09.2026
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Quer durchs Land knüpfen sie ein fl ächendeckendes 
Netz musikalischer Bildung – von der Nordsee bis zur 
Ostsee, von der dänischen Grenze bis zur Elbe.

Musikschulen bringen Menschen zusammen, för-
dern Zusammenhalt, Gemeinschaft und kulturelle Teil-
habe, entwickeln Persönlichkeiten und eröff nen Räu-
me für das Erleben von Selbstwirksamkeit. Gleichzeitig 
sind Musikschulen wichtige Garanten für die Tradierung 
unseres musikalischen Erbes.

Musikschulen erfüllen dabei einen umfassenden 
Bildungsauftrag – auf dem Dorf wie in der Stadt, für Alt 
und Jung, von Pop bis Barock, von der Anfänger*in bis 
zur zukünftigen Lehrkraft. Gemeinnützig und lokal ver-
wurzelt wirken die öff entlichen Musikschulen als leis-
tungsfähige und verlässliche Partner in den kommuna-
len Bildungslandschaften.

Unsere Kampagne Musikschulen verbinden zur Land-
tagswahl 2027 startet mit der kreativen und bunten 
MusikschulTour.SH: Vom 31. August bis 10. Septem-
ber 2026 machen die Musikschulen ihr fächendecken-
des Netz sichtbar. Zu Fuß, auf dem Rad, in Bus und Bahn 
reist dabei ein Geigenkoff er – wie bei einem Staff ellauf – 
von Musikschule zu Musikschule. Auf seinem Weg wird 
der Koff er mit Geschichten, Wünschen und Bedarfen 
aus den Musikschulen befüllt. Auf seiner letzten Etap-
pe am 10. September erreicht der Koff er schließlich das 
Ziel seiner Reise:  Das Landeshaus in Kiel.

Musikschulen 
verbinden!

Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, aktiv an 
unserer Tour mitzuwirken. Verfolgen Sie unsere Tour 
in den Socials, teilen, liken und kommentieren Sie 

oder besuchen Sie eine der Etappen vor Ort!

Instagram: @musikschulensh
#musikschulenverbinden

Landesverband der Musikschulen
in Schleswig-Holstein e.V.

Seien Sie Teil der 
MusikschulTour.SH!



Verlässliche und kompetente Kooperationen im Ganz-
tag sind die Grundlage für eine solide und nachhaltige 
kulturelle Bildung, die alle Kinder in Schleswig-Holstein 
erreicht. Das Musikalisierungsprogramm „Kinder zur 
Musik in Schleswig-Holstein“ (KiMu.SH) gründet und 
stärkt Kooperationen zwischen Musikschulen, Grund-
schulen und Ganztagsträgern. Dabei sind alle Koopera-
tionsprojekte individuell, fl exibel und altersgerecht ge-
staltet und orientieren sich an den Voraussetzungen und 
Bedürfnissen der beteiligten Einrichtungen. 
Das Programm nutzt die fl ächendeckende Infrastruktur
der öff entlichen Musikschulen sowie die Fachkompe-
tenz und Erfahrung ihrer Lehrkräfte. Diese arbeiten in den 
Kooperationen Hand in Hand mit den schulischen Lehr-
kräften zusammen. KiMu.SH lebt durch die fachliche 
Zusammenarbeit gleichberechtigter Partner in einer 
vernetzten kommunalen Bildungslandschaft, die in ge-
meinsamer Verantwortung ein auf die jeweiligen örtlichen 
Bedürfnisse abgestimmtes Bildungsangebot ermöglichen.

Die Studienvorbereitende Ausbildung (SVA) gehört fest 
zum Angebotsportfolio öff entlicher Musikschulen – und 
das aus gutem Grund: Die allgemeinbildende Schule kann 
mit ihren Unterrichtsangeboten nicht hinreichend auf 
ein Musikstudium vorbereiten. Für das Bestehen der Eig-
nungsprüfung bedarf es eines enormen außerschulischen 
Lernengagements der Schüler*innen. Die dafür nötige 
pädagogische Expertise und Infrastruktur fi nden diese 
jungen Menschen in öff entlichen Musikschulen. 
Für die Nachwuchsgewinnung von Studierenden an Musik-
hochschulen ist die SVA deshalb ein unverzichtbarer Bau-
stein – insbesondere für die musikpädagogischen Studien-
gänge, deren Erstsemesterzahlen vielerorts sehr gering 
sind. Mit Blick auf den musikpädagogischen Fachkräfte-
mangel der kommenden Jahre, der Schule wie Musikschu-
le gleichermaßen betriff t, erhält die SVA an öff entlichen 
Musikschulen eine noch größere Relevanz. Der Erhalt, die 
Förderung und die Weiterentwicklung der SVA liegt des-
halb im direkten Landesinteresse.

In einer zunehmend polarisierten Gesellschaft, in der ext-
remistische Kräfte Zulauf erhalten, fördern Musikschulen 
als demokratische Anker in der Fläche Zusammenhalt 
und Zusammenwirken. Denn gemeinsam, partizipativ 
und kreativ Musik zu machen, erfordert demokratische 
Aushandlungsprozesse und fördert demokratische Kom-
petenzen. Musikpädagogisches Handeln geht mit demo-
kratiepädagogischem Handeln einher. Musikschulen sind 
Schulen der Demokratie.
Musikschulen machen Demokratie erfahr- und erleb-
bar, indem sie erstens intern wie auch öff entlich für Viel-
falt, Toleranz, Inklusion und Chancengerechtigkeit stehen 
und zweitens demokratische Praktiken und Strukturen
auf verschiedenen Ebenen in ihre Arbeit integrieren: von 
ersten Partizipationsräumen in der Unterrichtsgestal-
tung im Sinne einer verstärkten Schülerzentrierung über 
Service-Learning- oder Peer-Learning-Projekte bis hin zu 
echten Transformationsprozessen, z.B. der Etablierung 
eines Musikschulparlaments oder der Umgestaltung hin 
zu einem Dritten Ort.

Öff entliche Musikschulen in Schleswig-Holstein er-
öff nen allen Menschen die Teilhabe an musikali-
schen Erlebnisräumen und vermitteln Lust am Mu-
sizieren. Sie legen an über 500 Unterrichtsstätten im 
ganzen Flächenland Schleswig-Holstein mit ihrem 
Fachunterricht die Grundlage für eine lebenslange 
Beschäftigung mit Musik. 
Angebote der Elementaren Musikpädagogik bilden 
dabei das Fundament für den weiterführenden ins-
trumental- und vokalpädagogischen Musikschul-
unterricht. Begleitet wird dieser durch Angebote der 
Ensemblearbeit und Ergänzungsfächer wie Musikthe-
orie, Tanz oder Komposition. Die Kooperationsarbeit 
mit Partnern der kommunalen Bildungslandschaft
stellt eine weitere wichtige Kernaufgabe öff entlicher 
Musikschulen dar.

Kinder zur Musik in 
Schleswig-Holstein

Nachwuchs fördern, 
Zukunft sichern

Musik erleben und 
Demokratie erlernen 

Qualität, die ganz 
SH verbindet

Guter Ganztag braucht ein 
Musikalisierungsprogramm

Unsere musikalischen Talente 
brauchen eine verlässliche 
Studienvorbereitung

Eine resiliente Gesellschaft 
braucht starke Musikschulen

Musikalische Bildungs-
qualität braucht ein solides 
Musikschulfundament

 → Wir fordern die neue Landesregierung auf, 
den Aufbau eines Musikalisierungsprogramms 
in Kooperation zwischen Musikschulen, Grund-
schulen und Ganztagsträgern ab dem Schuljahr 
2027/28 zu ermöglichen.

 → Wir fordern die neue Landesregierung auf, die 
Studienvorbereitende Ausbildung in ihren Struktu-
ren zu sichern und ihren Ausbau gezielt zu fördern, 
damit musikpädagogische Fachkräfte von morgen 
schon heute gefunden und unterstützt werden.

 → Wir fordern die neue Landesregierung auf, die 
Rolle der Musikschulen als demokratische Anker 
in der Fläche wahrzunehmen und ihrer Bedeutung 
entsprechend zu fördern. 

 → Wir fordern die neue Landesregierung 
auf, die fl ächendeckende und qualitätsvolle 
musikpädagogische Arbeit öff entlicher Musik-
schulen verlässlich zu fördern, um gleich-
wertige Lebensverhältnisse in Land und Stadt 
sicherzustellen.


